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Erſcheint täglich
mit Ausnahme der Tage nach den Sonn

und Feiertagen) früh 7 Uhr.
e

S

Merſeburger

Quartalswechſel
giebt uns wiederum Veranlaſſung die Er

M euerung des Abonnements auf den 6 mal
wöchentlich erſcheinenden

Merſeburger Correſpondent“
mit ſeinen 3 Beiblättern

„Jluſtrirtes Sountagshlatt,
Landwirthſchaftliche und Hondelsbeilage,

„Mode und Heim
in höfliche Erinnerung zu bringen. Für die
jenigen unſerer geehrten Leſer, welche das
Blatt durch die Poſt beziehen, iſt eine un

hebſame Unterbrechung in der Zuſendung
deſſelben nur dann zu vermeiden, wenn die
kaiſerl. Poſt bis zum 28. d. M. benachrichtigt

und der Quartalsbetrag in Höhe von 1 Mk.
26 Pf. (ohne Beſtellgeld) bei derſelben oder
den Poſtboten eingezahlt wird. Allen übrigen
geehrten Abonnenten liefern wir den Corre

M ondent durch die Herumträger oder unſere
Ausgabeſtellen auch ohne beſondere Beſtellung
u den bekannten Preiſen von 1 Mk. und
Mk. 20 Pf. weiter, falls eine Aenderung
nicht ausdrücklich gewünſcht wird. Zu recht
M ahlreichem Abonnement laden wir hiermit
ergebenſt ein und bemerken, daß ſämmtliche
kaiſerl. Poſtanſtalten und Poſtboten, ſowie
unſere Austräger und Abholeſtellen zur Ent
bvegennahme neuer Beſtellungen gern bereit ſind,

Hochachtungsvoll
Die Expedition u. Redaction
des „Werſeburger Correſpondent“.

Die Sozialdemokratie und die Wahlen
zum preußiſchen Abgeordnetenhauſe

Der im nächſten Monat in Hamburg ſtatt
findende ſozialdemokratiſche Parteitag wird in einiger
Verlegenheit ſein, wenn die Frage der Betheiligung

ber Sozialdemokratie an den preußiſchen Landtags
bihlen zur Entſcheidung kommt. Die Beantwortung

r Frage zu umgehen, iſt eine Unmöglichkeit, nach
em die Regierung, indem ſie dem Landtage die

Vereinsgeſehnovelle vorlegte, den Beweis geführt
daß der Sozialdemokratie auch auf dem Boden

tereſſe nicht
Miniſters des

n n Vereins und Verſammlungsgeſetzgebung
ab e zu ſtärken. Die Stimmen ſelbſt inner
en Whrerſchaft der Partei ſind getheilt, aber
n n die Betheiligung der Partei an den Wahlen
n Preußiſchen Abg Hauſe werden im Grunde nur

äitackiſche Gründe angeführt. Man fürchtet,

daß unter dem Druck der Oeffentlichkeit bei der
Stimmenabgabe eine große Zahl vonWählern, welche
bei den Reichstagswahlen einem ſozialdemokrati
ſchen Candidaten unbedenklich ihre Stimmen gaben,
der Wahl fern bleiben und daß dadurch das Preſtige
der Partei in Gefahr komme. Aber an den Stadt
verordnetenwahlen, bei denen doch auch öffentlich
abgeſtimmt wird, betheiligt ſich die Partei ohne
dergleichen Bedenken. Der ſpringende Punkt iſt der,
daß die Wahlen zum Abg. Hauſe indirecte ſind und
daß die Wahlmänner der drei Klaſſen gemeinſam die
Abgeordneten wählen. Die Erfolge der Sozial
demokratie, die in der Regel auf die dritte Klaſſe
beſchränkt ſein werden, können alſo auf das Wahl
reſultat keinen maßgebenden Einfluß ausüben. Will
die Partei die Macht des Junkerthums brechen, ſo
iſt ſie genöthigt, für die entſchieden liberalen Candi
daten zu ſtimmen. Die Befürchtung, daß dadurch
die Wählerſchaft die Unterſcheidung zwiſchen Sozial
demokratie und bürgerlichem Liberalismus verlieren
könnte, verräth eine merkwürdig kleinliche Auffaſſung
der politiſchen Verhältniſſe. Man geſteht die Ge
meinſamkeit des Intereſſes der Sozialdemokratie und
des bürgerlichen Liberalismus an der Niederwerfung
der junkerlichen Reaction ein, aber man hat nicht
den Muth, dem entſprechend bei den Wahlen zu
handeln. Daß der bevorſtehende Parteitag in Ham
burg ſich dieſen Standpunkt aneignen würde, halten
wir vorläufig für ausgeſchloſſen. Die Führer würden
Gefahr laufen, daß die Wähler auf eigene Hand das
Nothwendige thun.

Politiſche Ueberficht.

Geſterreich Angaru. Kaiſer Wilhelm
iſt am Montag ſrüh 10 Uhr in Budapeſt einge
troffen. Der ſtellvertretende Staatsſecretär des
Aeußeren v. Bülow traf am Sonnabend Abend ein
und ſtieg in der Ofener Burg ab. Anläßlich der
Ankunft des Kaiſers Wilhelm blieben am Montag
Vormittag ſämmtliche Volks und Mittelſchulen,
ſowie die Bankinſtitnte geſchloſſen ebenſo auch die
Waaren und Effektenbörſe. Auf dein Bahnhof
wurde Kaiſer Wilhelm von Kaiſer Franz Joſef
empfangen und herzlich begrüßt. Auch die Erz
herzöge Franz, Ferdinand, Otto, Joſef und Joſef
Auguſt waren anweſend, ebenſo die ungariſchen
Miniſter unter Führung des Miniſterpräſidenten
Baron Banffy. Die Majeſtäten begaben ſich dann
in offenem Wagen unter lebhaften Kundgebungen
der Volksmaſſen durch die feſtlich geſchmückten
Straßen nach der Ofener Königsburg. Jm Burghof
würden ſie vom Oberhofmeiſter Prinz Liechtenſtein
und vom Hofmarſchall in Ungarn Grafen Ludwig
Apponyi empfangen. An der Treppe begrüßten die
Erzherzoginnen Maria Joſefa, Klothilde und Auguſta
den kaiſerlichen Gaſt, während im Weißen Saale
der Miniſter des Auswärtigen Graf Goluchowski
und die oberſten Hofchargen Ungarns die Majeſtäten
erwarteten. Der öſterreichiſche Miniſter des
Aeußern Graf Goluchowski iſt am Sonnabend
nach Budapeſt abgereiſt. Wahrſcheinlich wird er mit
den Ungarn des „Ausgleichs“ wegen conferiren
wollen. Die Budapeſter Sozialiſten hielten
am Sonntag eine Volksverſammlung ab, in welcher
die Redner für die Einführung des allgemeinen
Stimmrechts, für geheime Wahl und andere Forde
rungen eintraten. Ferner wurde ein Umzug durch
die Straßen veranſtaltet, an welchem ſich etwä
30000 Mann betheiligten. Auch drei öſterreichiſche
Reichsrathsabgeordnete nahmen an der Demonſtration
Theil. Eine Ruheſtörung fand nicht ſtatt. Mit
welcher Dreiſtigkeit die Tſchechen gegen
die deutſche Bevölkerung vorgehen, zeigt ein
Vorkommniß in dem Prager Vorort Werſchowitz.
Die dortige Gemeinde geſtattete nicht die Aufführung
eines Gebäudes für die deutſche Schule, wogegen
Beſchwerde an den Verwaltungsgerichlshof ergriffen
wurde. Da aber der Prager Schulerhaltungsverein
auf Grund des Geſetzes ſich für berechtigt hielt,

Abonnementspreis
für das Quartal: 1 Mark bei Abholung

1 Mark 20 Pf. durch den Herumträger,
1 Mark 25 Pf. durch die Poſt.

W
den Bau aufzuführen, wurden die Arbeiten unter
nommen. Freitag Abend erſchien nun ein Mitglied
der Werſchowitzer Gemeindevertretung mit einer
Anzahl von Arbeitern, die mit Werkzeug ausgerüſtet
waren, vor dem Schulgebäude. Sie drangen in
dieſes ein und begannen mit der Nieder
reißung. Die ſofort verſtändigte Bezirkshaupt
mannſchaft ſchritt entſchieden ein und verhinderte
die Fortſetzung der Zerſtörungsarbeiten. Das
Schulgebäude erlitt infolge der gewaltthätigen De
molirung arge Beſchädigungen. Ehe die
Bezirkshauptmannſchaft einſchritt, verging kaum eine
Stunde. In dieſer Zeit wurde von den Arbeitern
das ganze Dach abgetragen, ſämmtliche Fenſter und
anſchließende Mauertheile zerſtört. Der Vertreter
des deutſchen Vereins kündigte der „Voſſ. Ztg.
zufolge Schadenerſatzanſprüche und gericht
liche Verfolgung der Urheber des Gewaltaktes an.

Frankreich. Jm Hinterland der Elfen
beinküſte haben die Franzoſen einen ſchweren
Verluſt erlitten. Eine im Marineminiſterium ein
gegangene Depeſche meldet, daß die Soldaten des
Häuptlings Samory ganz unerwartet am 20.
Auguſt in der Gegend von Lobi eine Abtheilung
von 98 eingeborenen Tirailleurs angegriffen
haben, welche abgeſandt war, um einen Landſtrich
zu beſetzen, den Samory aufzugeben ſich erboten
hatte. Nähere Nachrichten fehlen, doch ſoll ſicher
ſein, daß die Abtheilung zerſprengt wurde und daß
2 Offiziere, 6 Soldaten und 38 Mann der
Hilftstruppe getödtet worden oder verſchwunden ſind.

Spanterr.
Meldungen vorkommen, die in Sachen der Ex
communizirung des Finanzminiſters aus
dem gelobten Lande jenſeits der Pyrenäen kommen.
Der Biſchof von Mallorca hat entgegen dem Er
ſuchen des päpſtlichen Nuntius den Excommuni
cationsbrief gegen den Finanzminiſter in den
Kirchen ſeiner Diözeſe bereits am Sonnabend ver
öffentlicht. Die ultramontanen Blätter greifen das
Miniſterium in Betreff der gegen den Finanz
miniſter Navarro Reverter verhängten Excommuni
cation heftig an. Mehrere Prälaten billigen das
Verhalten des Biſchofs von Mallorca, deſſen Ex
communicationsbrief am Sonntag in allen Kirchen
verleſen wurden. In politiſchen Kreiſen befürchtet
man, daß die Frage eine Miniſterkriſis hervor
rufen werde. Der ſpaniſche Botſchafter beim
päpſtlichen Stuhle Merry del Val hatte mit der
KöniginRegentin in San Sebaſtian wegen des
Biſchofs von Mallorca eine Unterredung und wird
ſich demnächſt nach Rom zurückbegeben, um dem
Papſte die Lage auseinander zu ſetzen. Die
dauernde Entwerfung des Papiergeldes hat
bereits eine wahre Calamität in Handel und
Wandel hervorgerufen. Wegen der zunehmenden
Entwerthung des Silber und Papiergeldes ſind in
Madrid die Preiſe verſchiedener Nahrungsmittel
geſtiegen. Aus Kuba wird noch gemeldet, daß
die Aufſtändiſchen Gefangene der Garniſon Victoria
de las Tunas 299 an der Zahl in Freiheit
geſetzt haben. Die Freiwilligen dagegen wurden
erſchoſſen.

Schweden Norwegen. Anläßlich des Re
gierungsJubiläums des Königs Oscar
wurde im Anſchluß an die Sonnabends Feſtlichkeiten
am Sonntag auf Ladugaadsgaardet unter freiem
Himmel ein Militärgottesdienſt in Anweſenheit der
fremden Fürſtlichkeiten, des diplomatiſchen Corps
und der höheren Würdenträger abgehalten. Der
König und die Königin trafen dazu in einem ſechs
ſpännigen Wagen mit Escorte ein. Abends fand
eine glänzende Jllumination ſtatt. Die Feier wurde
auch in allen Städten der Provinz durch Jllumination,
Bälle und andere feſtliche Veranſtaltungen begangen

Türkel und Griechenlazrd. Auf die Be
endigung der griechiſch-türkiſchen Frie
densverhandlungen ſcheint die Diplomatie
noch recht ſtolz zu ſein, denn triumphirend ſchreibt
das offiziöſe „Wiener Fremdenblatt“: Die Groß

Echt ſpaniſch müſſen einem die
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mächte können befriedigt auf den zielt gelegten Weg gezeichnet worden. In Guatemalg hat Prä Geflügel in Umherziehen Beſchränkungett Zu u
zurückblicken, der nicht gefahrlos war. Aber ſo oft ſident Barrios ein nenes Cabinet gebikdet, in werfen oder auf beſtimmte Dauer Zu unterſage
Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen ihnert auftauchten, welchem Generab Gregsvrios Solares das Porte- Wie bie Wiederaufhebung der Anordnung der
gelang es ſtets im Wege eines Comprom iſſes einen feuille des Krieges, Martans Cruz dasjenige des OQuarantänepfticht für ausländiſches Geflügel bewei
Ausgleich herbeizuführen. Darin manife iirte ſich Unterrichts und Felieiano Garcig das der öffent auch dieſer neue Vorgang, daß dem preußiſchen
bei Allen der grundſätzliche Wunſch nach Von meidung lichen Arbeiten ine haben landwirthſchaftlichen Miniſterium die ausreichende
jeder Störung des Friedens und in dieſer C. onſtati Kenntniß der Reichsgeſetzgebung und die erforderliche
rung des heute ganz Europa beherrſchenden Im edens- D utſchland Fühlung mit dem Reichskanzler abhanden gekommengedankens liegt die hohe politiſche Bedeutung des en ansd. iſt. Jm Uebrigen iſt, ſoviel uns bekannt, bisher
un zeichneten Aktes“. Lange genug hat es aller Berlin, 21. Sept. Der Kaiſer wird, von noch nicht mitgetheilt, was denn unter „Geflügel
bin gedauert, bis dieſes Friedenswerk zum Peſt kommend, am Mittwoch auf dem Oberſchleſtſchen cholera“ zur verſtehen iſt und welches die Symptome
Abſchluß gekommen iſt. Während der ganze griechh ſche Bahnhofe in Breslau eintreffen und ſich alsbald derſelben ſind.
türkiſche Krieg in rund vier Wochen aus und zu nach der Kaſerne des Leib Küraſſter Regiments (Aus Anlaß der jüngſten Ekfenbahn

Ende war, hat die hochwohln'eiſe Diplomatie F. ſt Großer Kurfürſt (Schleſc) Nr. 1 begeben, um im unfälle) hat der Miniſter der öffentlichen Arbeiten
An halbes Jahr gebraucht, um ſich über Dinge z i Kreiſe des Offtziercorps das Frühſtück einzunehmen. unterm 16. de Meine neue Verfügung an ſämmt
verſtändigen, über die man im Prinzip von vorn Um 37, Uhr fährt der Kaiſer nach Berlin weiter. liche Directionen der Staatsbahnen ergehen

Herein einig war, nämlich daß Griechenland fär ſeine Die Kaiſerin iſt geſtern Nachmittag 2 Uhr laſſen, die folgenden Wortlaut hat: „Nach dem
Friedensſtörung zwar gehörig zahlen, aber nichts 4 Minuten von Berlin kbmmend auf dem Ober Ergebniß der angeſtellkten Unterſuchungen ſind die
Erhebliches an Gebiet einbüßen ſollte, während die (chleſtſchen Bahnhof in Breslau eingetroffen. Jhre in letzter Zeit vorgekommenen beklagenswerthen
tegreichen Türken nur einige renzberichtigungen“ Majeſtät wurde am Bahnhof von dem Fürſten und Eiſenbahnunfälle zu einem großen Theil durch die
m Norden außer der Kriegskoſt enentſchäbigung er der Fürſtin Hatzfeldt, ſowie von dem Kommandanten Nichtbe achtung klarer und einfacher Vor
halten, aber das ſchöne Theſſalten wieder herausgeben von Breslan, General von Alvensleben, einpfängem ſchriften über die Handhabung des Betriebes
ollten. Das iſt auch der Haup tinhalt der mit Ach und fuhr unter enthuſtaſtiſchen Hukdigungen der hervorgerufen worden. Jch bin daher genöthigt
ind Krach zu Stande gekomnme nen Friedenspräli 4Nenge nach dem königlichen Schloſſe, wo ſte Woh den königlichen Eifenbahndirectionen die genaue Be
tinarien. Außerdem intereſſiert noch die Feſtſetzung m ing nahm. Später einpftügidie Kaiſerin den Ober achtung des Erkaſſes vom 23. November 1884
iner auswärtigen Finanzcorn'troli für Griechenland r äſtdenten Fürſten Hatzfeldt, die Fürſtin Hatzfeldt, zur ernſten Pflicht zu machen, nach welchem jede
PLie offiziös bemerkt wird, iſt die Klauſel bezüglich der Regierungspräſidenten Dr. von Heydebrand auf grobe Pflichtverleßung zurückzüführende
er Finanzcontrole nur all gemeire gefaßt ihre end u. d. Laſa und Dr. von Heyer-Liegnitzz ſowie eine Zuwiderhandlung gegen eine zur Sicherung
iltige Form wird erſt ſpäter feſtgeſtellt werden. Anzahl von Standesherren, Aundräthen und anderen des Betriebes erlaſſene Vorſchrift, auch wenn dadurch
Rie Räumung Theſſalien s zur PeneusLinie wird Vertretern aus dem Ueberſchwemmungsgebiete und eine Störung des Betriebes oder ein Unfall nicht
nverzüglich beginnen, ſob ald die ſür den Dienſt der den Vorſtand des Provinzialverbandes der Vater herbeigeführt worden iſt in der Regel mit Di enſt
ſchuld beſtimmten Einkür fte ſeitens der griechiſchen ländiſchen Frauenvereine Schleſtens. Der Schrift entlaſſung, bei feſt angeſtellten Beamten mit
ainmer bezeichnet ſind. Nach vollſtändiger Zahlung ührer des letzteren, Regierungsrath Eveler erſtattete Einleitung des. Diszeplinarverfahrens auf
r Kriegsentſchädigung vird die Räumung Theſſa Bericht über den bisherigen Gang der Unterſtützungs- Dienſtentlaſſung zu ahnden iſt. Dies iſt ſämmtlichen
ns beendet werden. J er Definitiv- Friede aktion undth eiltemit, daß bisher imGoanzenrund 425000 Beamten und Hilfsbeamten durch die Dtenſtſtellen
ird in Konſtantinopel mit den griechiſchen Unter Mk. eingegangen ſind. Hiervon ſeien zum Beſten der vorſteher zu eröffnen.“
indlern auf der Baſt J des gegenwärtigen Ver Ueberſchwem mten bereits 125000 Mk. vertheilt wor (Jn der Bremer e e
ages geſchloſſen werd n und wird unter anderen den. Aus Alnlaß der Anweſenheit der Kaiſerin ſollten. folgender Antrag eingebracht worden „Als Beihülſe
auſeln Beſtimmungen über den Austauſch der weitere 189 000 Mk. zur Vertheilung gelangen, wo zur Linderunge der Noth, welche durch die Ueber
efangenen, eine allgen eine Amneſtie, die freie Aus Zu Jhre Majeſtät die Genehmigung rtheilke.. Die ſchwemmungen in Württemberg Sachſen
inderung der Bewoh ger der abgetretenen Gebiete, Kaiſerin ſprach ſich anerkennend über die ſegensreiche und Schleſien hervorgerufen iſt und durch die
aßregeln zur Unter rückung des Räuberunweſens Thätigkeit aus. Privatwohlthätigkeitt allein nicht bewältigt werden
vie bezüglich der Frſatzleiſtungen für die durch (Prinz Heinrich wied nach Auflöſung der kann erachtet die Bürgerſchaft einen auch von
Kriegsereigniſſe v erurſachten Schäden enthalten. Manöverflotte am. 22.d. M. und nach Abgabe ſeines Bremen zu leiſtenden ſtaatlichen Beitrag für

Der giechiſche Miniſterpräſident Ralli Kommandos als Chef der zweiten Divpiſion des 1. gerechtfertigt. Sie bewilligt demgemäß für dieſen
t Bericht erſtatkern gegenüber erklärt, daß die Frie Geſchwaders für das ganze nächſte Jahr von Wtober Zweck die Summe von 50000 Mark mit dem
isbedineo ungen für Griechenland drückende ſind. ab ſeinen dauernden Wohnſitz in Kiel nehmen, um Erſuchen an den Senat, dieſem Beſchluſſe beizatreten
e griec hiſche Ko nmer wird alsbald einberufen die Geſchäfte ſeiner neuen Stellung als Jnſpecteur und das Exforderliche durch die Finanzdeputation
den. Wenn dieſe den Vertrag ratifizirt, wird der 1. Marine Jnſpection zu leiten. veranlaſſen zu wollen.“ Wo bleibt die preußiſche

Enblaſſung de e Reſerven ihren Anfang nehmen. (Die erſter Plenarſfitzung es Bundes Staatsregierunglervong werden e er e Jahresklaſſen rathes) nach der Sommerpauſe iſt für den 7 (6Colontalpoljtik.) Der Geuverneur von
is8gerrommen, velche mit den Ausgehobenen des October in Ausſicht genommen. DeutſcheOſtafrika, Geueralmajor Lichert iſt

ahres 1898 vie für die Wiederbeſetzung Theſſaliens Eine Ausſführungsauweiſung) zu Ende Auguſt von ſeiner Jnſpectionsreiſe in das
eſlimmte Ary e bilden werden, an deren Spitze dem Geſetz über die Tagegelder und Reiſe Wahehegebiet wieder nach DaresSalaam zurück
ichen Senat Smolenski geſtellt werden koſten der Staatsbeamten vom Junt d. J. gekehrt. Seine Reiſe ſcheint friedlich verlaufen zit

v S 5 7hird. Di e Athener Preſſe bezeichnet durch wird im „Reichsaugz.“ veröffentlicht ſeinen, da keine Meldung über Unruhen, Kämpfe oder
veg die F re als ſehr drückend. Ein intereſſantes Gegen ſtüch zu dem ähnliches eingetroffen iſt.
Die delyar niſtiſchen Blätter greifen das Kabinet widerſprechenden Verfügungen in Sachen der Ge eRalli als die Quelle aller Uebel heſtig an. Die flügelcholera veröffentlicht den „Reichsanzeiger.“ Sport und Leibes bungen
antidelyar niſtiſche Preſſe hingegen wendet ſich gegen In Form einer landespolizeilichen n zu Berlin 20. Sept. Um den großen Radfahr
Delyann S als den boſen Genius Griechenlands folge Erinächtigung des Miniſters für Andwirthe. zeig von Verkin wurde am geſtrigen St

Andere Blätter finden, die ſtrategiſche Grenzabſteckung ſchaft, haben eine Reihe von Negierungspräſidenten e e n e n
vedent eine wirkliche Gebietserweiterung für die für ihre Bezirke Beſtimmungen zur Verhütung der Des e De wer e de
Türke und mache die Landesvertheidigung illuſoriſch. Verbreitung von Geflügelcholera erlaſſen mit Hewälligen, e Dampfbehn onrde, förmlich geſirmt;
Die n Athen herrſchende Stimmung kann als die dem Zuſab, daß die Anordnungen mit der Ber Frangvolt fünchlerlicher Enge Kanden. Tauſenden An
ein nerzli ignati i öffentli derſelben im Amtsblatt. in Kraft auſende auf der Bahn, ſicherlich mehr wie 20090 Menſchenin er ſchmerzlichen Reſignation bezeichnet werden, öffentlichung e e e en e e e e ewenngleich über die wahrſcheinliche Haltung der treten. Jm Regierungsbezer Poſen iſt das der deine e n u m r el
Kammer abweichende Gerüchte in Umlauf ſind. in Osnabrück der 13. Sept. u. ſ. w. Nach 56 er ſeine Schtenfen ſagen ſollte. Buchmacher war

Es ſcheint faſt, als ob man in Griechenland noch der Anordnung iſt im Falle auf einem Ge ahſreich anweſend. Hohe Wetten ſollen abgedleſen
einige Winkelzüge machen möchte. Jn offtziellen höft die „Geftügelcholera ausbricht der Beſitzer e u n e du V
Kreiſen gelangt Beſorgniß namentlich wegen des die zur ſofortigen Anzeige e die Httswolizeib ehörde t er e e e e e n e

Finanzceontrolle betreffenden Artikels zum Aus verpflichtet u. ſ. w. Der „Reichsanzeiger“ aber ſſem engeteeten an nen Lemntag werden n
Hruck, welcher die endgiltige Form derſelben offen veröffentlicht jetzt eine vam 18. d. datirte Bekannt Qufen aus etwa b6 Fahrern die veſten 12 für den grehen

läßt Der Miniſterpräſident Ralli erklärte, die Re machung des KReichskanglers, in Vertretung Graf ar nun die ne e
jerung ſei bezüglich ihrer endgiltigen Entſcheidung Poſadowsky, welche baſtimmt, daß für die Pr e ne n

h unſchlüſſig und werde die Entſchließung nach vinzen Oſt und Weſtzreußen, Pommern, Branden
der offiziellen Mittheilung des Vertrages kreffen, vurg, Poſen, Schleſien und Sachſen, ſowie für den
die wahrſcheinlich Dienſtag erfolgen werde Stadtkreis Berlin vent 27. September ab bis auf

Engliſch Indien Jn Rordindien griff Weiteres für die Geflügelcholera die Anzeigepflich
General Jeſfreys den Feind am Sonnabend von im Sinne des S des Reichsgeſetzes, betr. die
neuem an und warf denſelben zurück. Als die Abwehr und Unterdrücküng von Viehſeuchen einge
Truppen, nachdem ſie die Befeſtigungswerke zerſtört führt wird. Die Reg. Präſidenten bez. der Miniſter
hatten, ſich zurückzogen, zeigte der Feind ſich wieder für Land wirthſchaft ſcheine demnach beim Exlaß der
n bedeutender Stärke. Die Verluſte auf Seiten in Rede ſtehenden Anordnung überſehen zu haben daß Herſcharſte ſich nur wenig u
der Engländer betrugen angeblich nur zwei Todte es zur Einführung der Anzeigepflicht im vorliegenden Kaeſer-Baſeh ächtig vor er
und ſechs Verwundete, werden aber wahrſcheinlich Falle des Einſchreitens des Reichskanzlers bedarf J e n anderen Jaährern re n
viel größer ſein. Das Telegramm läßt deutlich Jn s 9 des Geſetzes iſt nämlich die Anzeigepflicht uügenblick zu e en en hege
eine abermalige ſchwere Schlappe der Engländer auf die im s 10 im Einzelnen angeführten Seuchen war an Kerderben, die Laltt erwies ſich ſalſo Axen

erkennen. e Weh en W neu W Ge a da n v d e erika. Jn Uruguay flügelcholera nicht. befindet. Dagegen wird im mehr Arend macht es ſo es von tauſend h die
e e e Sonnabend ſt W o 2 des S 10 beſtimmt „Der Reichskanzler Ein Schwirren ohne Ende; ein nern en en

Friedenspakt zwiſchen der Regierung und den Auf iſt befugt, die Auzeigepflicht vorübergehend auch für bole rt.
ſtändiſchen unterzeichnet worden. Der Congreß ge andere Seuchen einzuführen. Der Landwirthſchafts Arend, Kaeſer ſind gedrückt; einen Augenblick ſteht

Nnehmigte ohne Widerſpruch den Friedensvertrag. miniſter und die Regierungspräſtdenten ſind mit der der Sieger aus aber nur einen Aen r
Es herrſcht allgemeine Freude, die wahrſcheinlich Anordnung der Anzeigepflicht für die Geflügelcholers ſein Rennen ganz ſicher. Mit drei bis a Lane e
n noch um ſo größer werden wird als ein Pump vorgegangen, ehe der Reichskanzler von der in 8 10 an in

verſuch der Republik gelungen iſt. Nach einer al. 2 des Geſetzes ertheilten Befugniß Gebrauch ge u entſcheiden, wer dritter iſt, ſo dicht lage Ja
Meldung der „Times“ aus Montevideo iſt nämlich macht hattel! Auf Grund des s 56 b. al S der KAmmen; doch Arend hat den i en ä
die „Paciſicationsanleihe in Höhe von 500 000 Gewerbeordnungsnovelle vom 6. Auguſt 4896 ſind Engländer hat abgeſtoppt. Der Sieger Bonn t.
Dollars, deren Uebernahme engliſche Banken abge die Landesregiernngen nur ermächtigt, zur Abwehr Hurchfahren, er erhält 7000 Mk. Lehr 1500 Mk Arenr e
lehnt haben, durch einheimiſche Banken doppelt oder Unterdrückung von Seuchen den Handel mit 760 Mk Koeſer 500 Mt. Parlby 250 Mk. auch an



eichnungen fehlt es nicht; der Sieger wird mit einer
oldenen Erinnerungsmedaille beſchenkt, ein Schneidermeiſteret für ihn einen engliſchen Sportanzug geſtiftet; ein

Anderer Sportfreund eine Kunſtſtickerei; die 4 anderen Fahrer
üſſen ſich mit ſilbernen Erinnerungsmedaillen tröſten.

Einige Unfälle ſind bei den Rad Rennen am Sonntag

Aus

3

en j 9 ürz fo mmen. Beim AmateurHauptfahren ſtürzten Stoffde i lberhein und der Däne Hanſen, über ſie hinweg der
he Kaſſeler Letzing. Er ſchlug gegen einen Pfoſten und zer
en chmetterte ſich das Naſenbein. Nach dem Radfahren ſcheuten
er in der Königs Allee in der Colonie Grunewald eng

er Equipage und ſtürmten in einen Trupp Ra fahrer.le 8 e Kaufmann Arthur Holz aus Potsdam erlitt
ne Linen Bruch beider Oberſchenkel und des rechten Handgelenks,

er S jahrige e en e Fiſcher aus Potsdam einen
RbGHruch des linken Beines.

ine Wettfahrt zwiſchen Arend-Bourillon-n h uns wird am Mittwoch Nachmittag auf der Rennbahn
ite Halenfee ſtattfinden. Der Preis beſteht aus einem Drittel
en der Einnahme

m 7 c mie Gerichtsverhandlungen.
en Berlin, 20. Sept. Wie leicht man zu einem
ſie dolizeilichen Strafmandat wegen groben Un
e NNugs kommen kann, lehrte eine Verhandlung, welche am

REonnabend vor der 146. Abtheilung des Schöffengerichts in
es Berlin ſtattfand. Jn der Nacht zum 21. Juli ging eine
t. Geſellſchaft aus ſechs Herren und drei Damen beſtehend
je hHuaurch die Münzſtraße. Die Damen, welche etwas voraus
c RNingen, wurden von drei ihnen entgegenkommenden Herren

hhitlich beläſtigt. Die Vegleiter der Damen eilten hinzu,de e von ihnen, der ſchon im höheren Alter ſtehende
den Schuhmachermeiſter Weidemann, blieb etwas zurück. Die

ig drei Angreifer liefen davon, wobei einer von ihnen
ch den Schuhmachermeiſter Weidemann überrannte, daß dieſer
ht n Boden fiel. Gleich darauf erſchienen Schutzleute welche
t die ganze Geſellſchaft zur en e Weidemann ging
e kreiwillig mit, um nöthigenfalls als Zeuge zu dienen. Auft e Wache nahm der amtirende Schutzmann Döring nur

uf die Perſonalien der Siſtirten auf, eine Vernehmung über
en den Sachverhalt erfolgte nicht. Nach einiger Zeit erhielt

eide mann ein Strafmandat wegen groben
NUnfugs und ebenſo der Herr, der ihn überrannt hatte,

re eſpielt habe, gerade der Gemaßregelte ſein ſollte. Deren S atsanral beantragte nach Schluß der Beweisaufnahme

die auch die Freiſprechung des Angeklagten. Der Vertheidiger,
en RA. Hugo Sonnenfeld, war Hiermit nicht zufrieden, er

Aenderung in dieſer Beziehung anregenswerth. Den Schutz
mann treffe nicht der Vorwurf der Fahrläſſigkeit.

Nürnberg, 18. Sept. Die hieſige Strafkammer
entſchied, entgegen der Anſchauung des Reichsgerichts, daß
die unbefugte Entnahme electriſcher Kraft als Dieb
ſtahl zu betrachten ſei, und ſprach eine Verurtheilung aus.

Vermiſchtes.
(Ein Erdbeben) iſt am Freitag Nachmittag auch

im Elſaß verſpürt worden. Der erſte Stoß erfolgte
Uhr 20 Min., ein zweiter ganz erheblich ſchwächerer Stoß
wurde um 5 Uhr 10 Min. bemerkt. Wie von anderer
Seite mitgetheilt wird, blieben die Motorwagen auf den
Straßen ſtehen, in verſchiedenen Häuſern ſprangen die
Thüren auf. Die Spiegel an den Wänden geriethen in
Bewegung. Das Gebäude der Landesverſicherungsanſtalt
erlitt am Kellergewölbe und am Sockel drei Riſſe.

(Neue Typhuserkrankungen) ſind in Beuthen
in der letzten Woche 142 angemeldet. Die Geſammtzahl
der Erkrankungen beträgt 1169, die der Todesfälle 62.
Der Wiederbeginn des Unterrichts in den drei höheren
Schulanſtajten iſt auf weitere vierzehn Tage hinausgeſchoben
worden.

(Neues Eiſenbahnunglück.) Auf der Strecke
Harlſtadt- Kaposvar in Ungarn iſt in der Nähe der letzteren
Stadt der Schnellzug mit einem zum Truppentransport
benutzten Güterzug zuſammengeſtoßen. Drei Bremſer, ein
Conducteur und 5 Soldaten wurden getödtet, 30 Soldaten
ſchwer verwundet.

Bei einem Brande) in Freiburg (Baden) ſprangen
in der Nacht zum Sonnabend zwei weibliche Perſonen aus
dem Fenſter die eine, eine Dienſtmagd, war ſofort todt, die
andere wurde ſchwer verletzt. Eine Frau iſt erſtickt, eine
ſchwerkranke Frau konnte nur mit Mühe gerettet werden.
Das Haus iſt vollſtändig niedergebrannt.

(Der Cirkus Renz) iſt am Sonnabend in Ham
burg mit einer Vorſtellung zum Beſten der Ueberſchwemmten
wieder eröffnet worden. Der neue Director Ernſt Renz
wurde von dem Commmiſſionsrath Franz Renz dem aus
verkauften Hauſe vorgeſtellt, deſſen Wohlwollen er ihn
empfahl.

(Ein Attentat) iſt nach dem „Poſ. Tagebl. am
Freitag früh zwiſchen Schönſee und Jablonowo in einem
Abtheil erſter Klaſſe des Schnellzuges Nr. 51 gegen eine
aus Berlin kommende Dame verübt worden. Als der
Schaffner in Oſterode das Abtheil öffnete, ſah er, daß die
Dame narkotiſirt war, und daß man ihr die Hände über das
Kreuz gebunden hatte. Die Kleider waren zerſchnitten oder
zerriſſen. Geld und werthvolle Schmuckſachen fehlten. Zwei
der That verdächtige Männer waren in Schönſee in das
Abtheil geſtiegen und in Jablonowo ausgeſtiegen.

(Der in dem Gießener Piſtolenduelh ver
wundete Einjährige Jakobi von Rodheim iſt geſtorben
ſein Gegner, der Einjährige Schmitz von Honnef liegt
gleichfalls hoffnungslos darnieder. Alſo zwei junge
Menſchenleben zerſtört um nichts

(Schauriger Fun d.)

(Entmenſchte Gatten.) In dem an der Berg
ſtraße gelegenen Orte Viernheim wurden zwei Männer
verhaftet, welche ihre Ehefrauen zu ermorden verſüchten.
Der eine erhängte ſeine Frau. Sie war ſchon bewußtlos,
als noch rechtzeitig Hilfe erſchien. Der Andere verſuchte
ſeine Frau in den geheizten Backofen zu ſchieben und, als
dieſes mißlang, mit dem Revolver zu erſchießen. Beide
Verbrecher wurden in's Gefängniß nach Corſch gebracht.

Ein Drama am Meeresſtrande) Ein auf
regendes Drama hat an der Küſte des Cotentin bei Pléeneuf
ſtattgefunden. Eine junge Köchin, Eecilie Duchene, hatte
ſich beim Baden weit ins Meer hinausgewagt. Unerfahren
wie ſie war, gerieth ſie bald in die Gefahr des Ertrinkens
und ſchrie aus Leibeskräften um Hilfe. Ein junger Pro
feſſor des Gymnaſiums von Beann, Xavier Coppal, ein
vorzüglicher Schwimmer, der ſich zur Erholung dort auf
hielt und die Rufe des unglücklichen Mädchens vernahm,
ſtürzte ſich ſofort, ohne Kleidung abzulegen, ins Meer und
tauchte nach der Verſinkenden. Wahrſcheinlich wollte ſich
dieſe an ihm feſtklammern und lähmte ſomit ſeine Bewe
zungen, denn alle Beide verſchwanden plötzlich unter den
ziemlich hochgehenden Wellen. Der Leichnam der Duchène
iſt bei Hillion und der des Profeſſors Coppal im Cotentin
angeſchwemmt worden.

(Zu den jüngſten Gerüchten über Andree's
Ballon.) Anläßlich der Meldung, daß man Andree's
Ballon in Sibirien geſehen haben wolle, hat der bekannte
Forſcher Dr. Ekhokm ſeine Meinung dahin abgegeben,
daß der Ballon unmöglich Andree's ſein könne. Ein ein
faches Rechenexempel genüge, um dies zu beweiſen. Der
Gasverbrauch ſei auf 50 Kubikmeter täglich berechnet, in
65 Tagen, der Zeit, die ſeit dem Aufſtieg verfloſſen, müſſe
der Gasverluſt alſo mindeſtens 3000 epm betragen, wahr
ſcheinlich aber viel mehr, weil durch den Verluſt der
Schlepptaue der Gasverluſt größer ſei. Da die ganze
Gasmenge des Ballons urſprünglich 5600 cpm betrug, ſo
hätte ſich der Ballon unmöglich ſo lange ſchwebend halten
können. Uebrigens meint Ekholm, man habe keinen Grund,
für Andree's Schickſal Furcht zu hegen. Wenn er in den
Polargegenden gelandet ſei, könne man erſt im nächſten
Frühjahr eine Nachricht erwarten, da Andree überwintern
müſſe.

Kellnerſtreik.) Die Kaffeehaus Kellner von
Madrid wollen die Arbeit einſtellen. Sie verlangen vor
allem einen freien Tag in jeder Woche für ſich und die
Köche und Küchenjungen dann aber fordern ſie ganz
energiſch unbeſchränkte Bartfreiheit. Es iſt den Kellnern
nämlich verboten, ſich den Schnurrbart ſtehen zu laſſen. Jn
einigen Kaffeehäuſern und Reſtaurants hat man den
Kellnern bereits das „Schnurrbartprivilegium“ eingeräumt
in anderen ſteht die Entſcheidung der Beſitzer noch aus
Die Kellner erklärten mit Recht, daß ſie abſolute Herren
„ihrer Viſagen“ ſind, und daß ſie damit machen können, was
ſie wollen.

Reklametheil.
Séelde mit 25 Rabatt
täten in SeidenDamaſten, bedruckter FoulardSeide, glatter
geſtreifter,
stouerfret ins Haus.

Anzer gen.
Für dieſen Theil übernimmt die Redaetion

ken Publikum gegenüber keine Verantwortung

Familien Nachrichten.

I Am K.
Für die vielen Beweiſe der herzlichenTheilnahme während der Krankheit und bei
n We unſerer theuren Entſchlafenen ſagen
M unigſten Dank

Zfegler webst Söhn
S

uns eingegangen 123 Mk. 20 Pf., die
Central Comité in

Mobiliar n. Jnventar-
Auction in Wallendorſ.

r bewegliche Nachlaß des BäckermſtrsErnſt Urban i Beleg e
Sophas, Tiſchen, Stühlen,

mmoden, Bettſtellen, Feder
vetten, Kleidungsſtücken, Klei
der u. Küchenſchränken, ſowie
Zuer großen Partie Haus u.
üchengeräthen, ferner zwei
hellengelänte, J Ackerwagen,
Rennſchlitten, Reinigungs

ine Pflügen, Eggen e.
u ng den 25. 5. M vornmitt.

e Bäckereigrundſtück in Wallen
meiſtbieten eeigen errene etend gegen Baarzahlung

Nerſeburg, den 20. Septeinber 1897

J Su, Bierhandlungen!
Formulare zu den nach den 88 9, 10

und II der mit dem 1. Oetober d. J. in
Kraft tretenden Bierſteuer Ordnung für die
hieſige Stadt vorgeſchriebenen Nachweiſungen,
Anzeigen und Lagerbüchern ſind zu haben
in der Buchdruckerei von

Th. Bössnmex, Oelgrube Nr. 5.

Zwangsverſteigerung.
Donnerstag den 23. 9. Borm.

10 Uhr, verſteigere ich im Gaſthofe zu
Milzau

I Kommode mit Glesanfſaß

Merſeburg, den 21. September 1897.
Tauchnitz Gerichtsvollzieher

gFeldverkauf in
Gr. Gräfendorſ.

Dienſtag den 28. M. vormittags
10 Uhr, werde ich im Bezold' ſchen Gaſt
hofe zu Gr. Gräfendorf den den Karl
Schlegel'ſchen Erben gehörigen

Feldylan von 39 Morgen
(in Parzellen) öffentlich meiſtbietend verkaufen.

Merſeburg, den 18. Sept. 1897.
Eried. VI. Kumtha-

ans Verkauf.
Ein in lebhafter ſchöner Straße gelegenes

gut eingerichtetes Wohnhaus mit Vorgarten,
Seiten und Quergebäuden, ſchönem Hof mit
Garten, iſt ſofort zu verkaufen. Reflectanten
wollen ſich wenden an

Gustav enseh et
Weißenfelſer Str. 25, part.

e Möfer,Wommiſſar u. gerichtl. vereid. Taxator.

sperſteigernng.
W verſtei en e. d. M. Vorm. 10

gere ich im Caſinv hier
Sommerüberzieher, 1

hwarzen Anzug, 1 Sopha
m. Kleiderſchrank

Rſcburg den 20 September 1897.

Zwang
Mittwoch d

Mehrere gule Landgaſſhöſe
habe unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen.

Gusss v ennseel,
Weißzenfelſer Straße 25.

Gerſtenſtroh w.
Gerſtenſpren

hat billig abzugeben
970

Vorkheilhaft gelegenes, völlig vermiethetes
Haus,

Gute Speiſekartoſſeln

Zisquitt und bayriſche
ſind im Ganzen und Einzelnen jederzeit ab

en Burkharcdkt, Klauſe.
Varkoſſel-Verkanf.

Jeden Dienſtag und Freitag
werden beſte Speiſekartoffeln,
à Etr. 2,70 Mk., auch halbe
eentnerweiſe abgegeben
Aalkes ehe Str. 40.
Hie Guls- Verwaltung

von Carl Berger
Einige ſelle Kühe

S und Kälber ſtehen
zum Verkauf auf
Rittergut Löſſen.

Cin großer weiter Kononenofen

zu kaufen geſucht Dom 6.
Ein leichler Preſchwagen
iſt billig zu verkaufen Anunenſtrafße 14.

Zwei neue Handwagen

zu verkaufen Neumarkt 25.
Ein Poſten ſehr ſchöne mehlreiche und

geſunde Speiſekartoſſein,
blaue, iſt im Ganzen und Einzelnen, à Etr.
2,50 Mk. abzulaſſen Sand 13.

1000000 Mar
Jnſtitutsgelder auf lange Dauer von 3

an auf Acker unter günſtigſten Bedingungen
bei weiter Beleihungsgrenze auszuleihen. An

Tawehnttz Gerichtsvollzieher S träge einzureichen sub G I an Nassen-
Stein e Vogler A. G Magdeburg

Zürich

Eine Wohnung von Stube und Kammer
(80 Mk.) iſt zum 1. Oelober zu beziehen

Friedrichſtraße I

Brühl 6
iſt unter ſehr e Bedingungen zu ver
kaufen. Näheres beim Verwalter

Kunmtla, kl. Ritterſtr. 4.
Eine Wohnung, enthaltend 5 Stuben, 3

Kammern Küche und Zubehbr, iſt zu ver
miethen Halleſche Str. 10, 1 Treppe

W. W. Senf.
Kl. Wohnung,

Halleſche Straſze, für 360 Mark per ſofort
zu vermiethen. Näheres W. I. Kunth.

Eine Parterre Wohnung, 2 St 2 gre K.
ſchöne K. u. gr. Fremdenſt. zu vermiethen u.
I. April 1899 zu bez. Preis 400 Mk. jährk.

Jenett, Seffnerſtr. 4.
Ein freundlich möblirtes Jmner

zu vermiethen MDom I.
Anſt. Hchlafſtellen offen

Lindenſtraße 7.

Freundliche Schlafſtelle
offen Burgſtraße 10.

I Schlafſtelle
offen. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Möblirte Wohnung
zu vermiethen Schmaleſtr. 27 II.

zit einem Ausverkauf ab J. Oet.
auf kurze Zeit zu miethen geſucht.

F. Föllmite
Eine Wohnung von 2 St K. m K wird

von ruhigen Miethern zum I. Januar 1898
geſucht. Gefl. Offerten unter K S in der
Exped. d. Bl. niederzulegen.

of esenheref.
Heute Mittwoch Abend

e Salzknochen.
Zum Verkauf von Fabritbedarſsartiket

gegen hohe Proviſton wird ein tüchtiger

Platzagent geſucht.
Offerten unter J V 7867 an Ruck ol
Mosse Berlin SW., erbeten.



Mobiliar Auction.
Mittwoch den 22. v. M., von Vormittag 9 Uhr an, ſollen im Reſtaurant

Caſino hier folgende Gegenſtände, als
1 Kleiderſecretär, 1 Vertikow,
neu, 1 3 theil Sopha andere
Fophas,

ſtellen, HKommoden, Waſch
tiſche, 2 Fadentiſche, Faden-
regale, Spiegel, Wilder, Alhren,
Jederbelten,

Wäſche u. dergl. m.
einen Sandtafekwagen

meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigert
werden.

Merſeburg, den 18. September 1897.

Auet.Commiſſar u. gerichtl. vereid. Taxator. f

Speisekartoffeln
wohlſchmeckend und
liefere regelmäßzig.

Ed. Klaußz.
s

Beliebte Theemischungen böchster Kreise. Mk. 2.80
8.50 pr. PId. vorzügl. Qual. Probepaok. 60 u. 80 Pf.

Zu haben bei Gustav Schönberger jr-

Gebrannten Kaffee,
fein im Geſchmack, per 1 Pf. Mk.
empfiehlt

A. B. Sauerbrey.

Kommode in. Glas
au ſſah. H Kleider und Küchen
ſchränkße, Tiſche, Htühle, Wett

Kleidungs ſche
ſowie

mehlreich

Ein großer Transport
Kühe mit Kälbern

ſowie tragende Kühe
und Färſen

ſtehen von Sonngbend den 25. d. M.
h ſehr preiswerth en Gaſthof zur grünen T mee
zum auf.

ee. G. Kuanch a Sohn,
Hutenpliam S,

empfehlen ihr großartiges Lager aller Neuheiten der Saiſon in Ohapeau
lsgue Cylinder (Seidenhüten), Haar, Wolle, Loden und Velour-
hüten, nur neueſte Formen und Farben, weich und ſteif. Kinderhüte in
verſchiedenen kleidſamen Formen. Mützen nur neueſte Formen und Farben

für Knaben und Kinder.Shlipſe, größte Auswahl am hieſigen Platze, ammiträger,
Filzſchuhe und Pantoffeln fürnur neue Formen und Deſſins.

prima Qualitäten,
Kinder und

in jeder Preislage.

Auſnäh
Herren und Damen mit Filz und Lederſohlen und Pelzfutter.
Jährlingsſchuhe. Einlegeſohlen verſchiedener Gattungen.

e Handſchuhe R in Glacée,
für Herren und Damen, Velour-, Waſchleder-,

ſohlen, Filztafeln in jeder Stärke.
mit und ohne Futter,Krimmer-, Fahrhandſchuhe, Fäuſtlinge und Arbeits Handſchuhe,
MaſchinenHandſchuhe.

Bei Bedarf in dieſen Artikeln erſuchen wir um die Ehre Jhres Beſuchs
und S r coulanter und reeller Bedienung die e r Preiſe zu.

ſind ſtenRenh eiten
Empfehle meine auf das Beſte eingerichtete

FahrradReparaturWertſtatt.

W. Gärtner
gr. Ritterſtr. 26.

e a ein großer Auswahl betreffs Muſter und Preislage am e welche
ich zu billigſten Preiſen empfehle

Bertha Wauumnamnmn,
Leimdünger,

friſchen und gemahlenen, offerirt billigſt

Otto Gtarunel
Fiſcherſtraßze 6.

Marienſtraſßze.

Auſikalien- Verlag
von Adolf Kunz-Preis jeder Nummer 10 Pf.

A. Karius, Brühl 17.
Pa. Magdeburger Sanerlohl
empfing und empfiehlt

G. Dauer
Langsttefeln

von beſtem Rindleder billigſt bei

bei

2Gustav Pngel 8 wo
e BrustW ahrrä der Bonbon

ſind uns bleiben die allerbeſten, ſind e Slthos GegenHuſten W
narktſchreiende Reklamewaare, einpfehlen ſich binden naclol
le e ihres plöthon Heiſerk eit Wachholder

8Fahrrad bei den en nd beſter enpfentt
Garantie ſich zulegen will, der bemühe ſich Gust.
bitte nach weiße Mauer 7 m

Gustav Engel, Radſahren
Seiten Mechaniker.E. Se Fahrt e und Erlernenh San e A Perſon 6 Mark auf meinem zum ErBruch-Bisquit 8

ſo lange der Vorrath reicht das S

ganze Pfund 40
G. Schönberger, Bisquitfabrik.

e

lernen vorzüglich en e bei jeder Witte
rung ſofort benutzbarem Sportplatz.

Abonnements Karten für jährliche Be
nutzung 3 Mark.

Leihen von Rädern zur Fahrt nach
außerhalb nach Uebereinkunft.

r nanStufenſtraße 4.

S SMöbel Transport

Geſchäft
Karl Vieh jr.Lauchſt. Str. 17.

Für Gaſtwirthe.5 u Hillards
umzugshalber billig zu verkaufen.

)tto Huth, Anvenſtraße 4.c

gehRester!
Die bei meiner Jnventur an

geſammelten Reſter in

ehe mich den geehrten Herrſ es

von Merſeburg und Umgegend bei bevor
ſtehenden Umzügen zum

Trausport von Möbeln s

eeees e

h Schlachtefest.

Gerwaniſche d Fiſchhandlann
Friſche eS Schelſſch n

Seehecht.
Bücklisge, Flunder

Sprotten, Aale, Rauchſchellſiſch u. Rauch
dorſch, Lachsheringe, friſche Rolleund Nennangen. Bis arckhetinge

ſließendfetten Ranchlachs, Caviar

empfiehlt W. MreineFreiwillige Fenerwehr.
a Montag den 22. September 1897

S UebungAntreten am Geräthehauſe abends 8 Uhr
Der KommandantKirchlicher Verein

des Neumarkts.
Mittwoch den 22. September, abend

8 Uhr,
Versamemnlung

im „„Kugar ten. Vorbeſprechung über
die kirchlichen Ergänzungswahlen. n
des Herrn Lehrer über KönigLuiſe Der Vorſtand

Rollſchuh Clnb.
Heute Abend Neuen

Bogel's RenanrationW Heute m von
e Schlachtefeſt,

Morgen DonnerstagS hausſchlachlere Wunf,

Coerl Wanegeh,
Sachſe s Reſtaurant

Heute Mittwoch

Zur Anfriedenheit,
Morgen Donnerstag

Schlachkeſet
K. Rudolph

Reſlanrant Preußiſcher Adlen

Donnerstag Sollte
L. Wassermann,

Kämmer's Reſtanrativn.
Morgen Donnerstag

Schlachtefeſt,
Ein AccordZither (neu Mk. 29

und eine ſehr gute alte Geige
ganz billig zu verkaufen

Weißzenfelſer Str. 21, I Tr.
Ein Laufburſche Soſort geſucht.

Paul Steſſenhagen C Co.
Buchhandlung

Gn Vicer- n. Condilor Cehſ
ſucht ſofort oder ſpäter Stellung. Angebolt
niederzulegen unt. S a20 in der Exped. d. W

Zimmerlente
werden zu dauernder Beſchäftigung geſucht von

Zimmermfr. Otto Albroeht
Halle a. S., Königſtraſze 70.

Ein älterer Schul in
zum Wegegehen morgens vor Schule e
ucht. Zu erfragen in der Exped. d.Zum T. October ein junges Mädchen n

A Be enfür den ganzen Tag geſucht
Frau Renmo, Tiefer Keller

An wartungum 1. October geſuchtWeh etfehſer Str. 5, part.

Zum I. Hek. wird eine Tnabhängige n
od. ein ält. Mädchen als Anſ wartung
den ganzen e e Kariſtraße

e

S enher n n
Wo? ſagt die Exped.nes n re ne e e es

welche wir den ehe e

Smmtſiche Hans u. Küchengeräthe in Kleiderſtoffen,Glas n ne an el r e
P OrZGEE W an n S Seinen u. baumSteß r U Rar Vier on j. S wollenen Waaren

s c Lanchſtädter Str. 17 ſind zuſammengeſtellt und verkaufe

o und W e e jedem annehmbaren 8reiſe ausWuth rei gempfiehlt in großer Auswahl billigſt Dr r 2 t 8
August Pert, Entenplan 2, SeMagazin für Haus und Küchengeräthe. Nervenarzt, alle a. S- S G G

genauen Durchſicht empfehlen. m

Hierzu eine Beilage



Roda, zur Beſitz ag des Oberamtmann

Beilage zu Nr. 222 des „Merſebn

Volkswirthſchaftliches.
Zur Verhütung von Eiſenbahnun-

fällen werden im „Berl. Tagebl.“ von fach
männiſcher Seite längere Ausführungett gemacht, die in
folgenden Forderungen gipfeln: Erweiterung
der Gleisanlagen anf Bahnhöfen mit ſtärkerem
Verkehr. 2. Vermeidung der Kreuzungen der ein
und ausfahrenden Züge innerhalb der Bahnhöfe.
3. Aufſtellung der Fahrpläne für Sonderzüge und
Bedarfsgüterzüge und Prüfung derſelben durch
praktiſch erfahrene Betriebsbeamte (Controlleure,
welche als Stationsaſſiſtenten und Stationsvor
ſteher thätig waren). 4. Ausſchluß nicht geprüfter
Beamten in allen Funckionen und Stellungen. 5.
Bereiſung der Strecken und Beobachtung des Be
kriebsdienſtes durch praktiſch erfahrene Betriebsbe
amte und Betriebscontrolleuxe. 6. Strengere Durch
führung der Dreunung des Stations und Güter
dienſtes durch Einführung ſelbſtändiger Güterab-
fertigungen. 7. Erhaltung eines tüchtig geſchulten
Rangirperſonals durch Beilegung der Beamten-
qualität und Vermeidung häufigen Wechſels im
Perſonal durch Uebertritt in andere Stellungen.
8. Pflege eines guten Streckenbanaufſeherperſonals
(Rottenführer), welche auf der Strecke wie zu
Hauſe ſür die tadelloſe Beſchaffenheit des Oherbaues
mit verantwortlich iſt. 9. Bemeſſung der Klaſſtfi
cation der Bahnhöfe nach dem äußeren Wienſtbeh

triebe und Entlaſtung der Stationsvorſteher vom
Schreibwerk, damit ſich dieſelben mehr dem äußeren
Dienſt widmen können.

e

e

Halle, 20. Sept. Alle Tage anhaltender
Regen und immer noch keine Ausſicht auf beſſer
Welter, das den Früchten ſo außerordentlich noth
thut. Die Saale iſt bedeutend geſtiegen und droht
an den niedrig gelegenen Stellen auszutreten. Da,
wo Grummet auf den Wieſen lagert, bringt man es
naß herein, um es vor dem Fortgeſchwemimntwerden
zu rekten. Die Kartoffelfäule iſt an vielen Stellen
in hieſiger Gegend bereits eingetreten und damit
die Ausſichten auf eine gute Ernte bei Vielen ge
ſchwunden. Durch das Regenwetter wird auch die
Rübenernte, die hier überall begonnen hat, äußerſt

hierbei in das Waſſer geſtürzt.erſchwert, da Niemand auf dem Acker hantiren kann.
r. Weißenfels, 21. Sept.

den 13. d. M. wicd die diesjäh eige Rüben
Campagne unſerer Zuckerfabrik be ginnen

Eisleben, 20. Sept. Der Henxrige Herbſt
Wieſenmarkt iſt total verregnet. Von den vielen
Händlern haben nicht wenige über haupt nicht aus
gepackt, da die große Wieſe einen Sumpf bildet.
Für die Budenbeſttzer und Händler iſt es hart, daß
ihnen der Halleſche und der heftige Markt ſo zu
Waſſer geworden iſt.

Weißenfels, 29. Sept. Auf Anregung des
königlichen Bezirkskommandos unte rnahmen Mit
glieder hieſtger Rad fahrervereim e geſtern Nach
mittag eine Tonrenfahrt, welche der Gedanke der
Befehlsüberbringung im Falle einer Mobil
machung zu Grunde gelegt wurde. Dabei wurde
nach dem W. Kbl. trotz der Ungnnſt der Witterung
ganz Hervorragendes geleiſtet. Heerr Göpffahrt
(Thuringia) z. B. legte die Strecke nach Schkeuditz
und zurück in etwa 3 Stunden ztrrück.

r. Zeitz, 20. Sept. Am Mittwoch den 22. d.
wird hierſelbſt der diesjährige HerebſtViehmarkt
abgehalten werden der Kramnm rarkt beginnt am
folgenden Tage.

F Wittenberg, 20. Sept. Auf noch unauf
geklärte Weiſe entſtand in der ge ſern vergangenen
Nacht im Wohnhanſe des Koſſath n Auguſt Looß
in Bülzig ein Schaden fener wodurch das
Wohnhaus, Nebengebäude und Se heune bis auf die
Umfaſſungswände niederbrannten. Neben den ver
ſchiedenſten Wirthſchaftsgegenſtänt en iſt auch die
diesjährige Ernte hierbei mit verl ren gegangen.

4 Erfurt, 20. Sept. Dürch ein Schaden
feuer im Gehöft des Landwirths Ziegler in Elx
leben wurde am Sonnabend Al end gegen 6 Uhr
ein Stallgebäude vollſtändig vern ichtet und mehrere
angrenzende Gebäude ſtark beſchä ſage

t Nordhauſen, 17. Sep c. Da Hilfsfeldhüler
Piper, welcher neulich wirhrend der Hühnerjagd
im Töpferfelde durch eine Schuß in das Dick
bein ſchwer verwundet our de, iſt im Krankenhauſe
geſtorben. Der ungtckl' che Schütze, dem übrigens,
wie man der Segtg. mel det, keine Sahuld treffen
ſoll, hat an die mit einem Kinde hi nterbliebene
Ehefrau des Verſtorber en außer den Koſten der
Krankenhauspflege und des Begräbniſſes noch den

von 6000 M. gezahlt. Die ſtgat sanwalt
aäftliche Unterſuchn ug iſt noch im Gange
d Hettſtedt, A18. Sept. Auf dein Vorwerk

Mit Donnerstag
Eiſenbahnunterbeamten
wie
werden, ergab die Verhandlung gegen den Hilfs

Pißſchke

gehörig, brachen Diebe durch das Eingangsthor ein
und ſtahlen aus einem Stalle, in dem ca. 100
Stück Vieh ſtehen, einen ausnahmsweiſe großen
hellbraunen Zug ochſen. Das Thier lrägt, wie
die S.Ztg. mittheilt, am linken Horn die Jahrgangs-
nummer 94.

Saugerhauſen, 21. Sept. Jn den Tagen
am 27. und 28. Sept. findet hierſelbſt und zwar
an beiden Tagen von früh 8 Uhr ab unter Leitung
des FeuerlöſchJnſpectors der Provinz Sachſen Hrn.
Krameyer aus Merſeburg ein Fachkurſus für
die Chargirten der Feuerwehren in den
Kreiſen Querfurt, Mansſelder See, Mansfelder
Gebirge und Sangerhauſen ſtatt, wozu jede Wehr
mindeſtens 1 Chargirten in Uniform zu ſtellen hat.
Der Erfolg in Torgau, Weißenfels, Stendal u. a. O.
unſerer Provinz hat die Zweckmäßigkeit derartiger
Kurſe, durch deren Abhaltung ſich Herr Provinzial
FeuerlöſchInſpec or Krameyer ein großes Verdienſt
um die ſachgemäße Fortbildung der Feuerwehren
unſerer Provinz erwirkt, erwieſen und wird daher
auch hierorts auf eine rege Betheiligung gehofft.

Delitzſch, 20. Sept. Jn Hainichen brannte
am Sonnabend ein Getreidediemen des Guts
beſitzers Rudolph völlig nieder. Derſelbe enthielt
außer einem größeren Quantum Maſchinenſtroh
ungefähr 100 Schock Weizen und iſt bei der Landes
FeuerSozietät verſichert. Vorſätzliche Brandſtiſtung
wird allgemein vermuthet, doch iſt eine Spur des
Thäters nicht vorhanden.

Leisnig, 16. Sept. Jn Verſuchung
geführt wurde ein Einwohner von R. bei Leisnig.
Er hatte einen alten Rock geſchenkt erhalten. Der
Rock war mehr werth, als er ausſah, denn der
Geſchenkgeber hatte aus Verſehen einen Tauſend-
markſchein in ihm ſtecken laſſen. Er kam auch bald,
ſich das koſtſpielige Papier zurück zu erbitten. Den
Beſchenkten hatte aber ſchon der Geiz gepackt. Er
leugnete, einen Tauſendmarkſchein gefunden zu haben,

war aber ſo unvorſichtig, wenige Wochen ſpäter das
Papier wechſeln zu laſſen. Jetzt ſitzt er in Unter
ſuchungshaft.

Torgau, 20. Sept. In der Elbe ertrunken
iſt geſtern Abend der Sergeant Franke der 3.

Compagnie 72. Regiments. Derſelbe hatte ſich nach
der „Hall, Ztg.“ in etwas angeheitertem Zuſtande
mit einem Kahne auf den Strom begeben und iſt

4 Coburg, 20. Sept. Jn welcher Weiſe die
überlaſtet und

dadurch Eiſenbahnunfälle herbeigeführt

bahnwarter Stammberger vor der hieſigen Straf
kammer.
eines Eiſenbahntransportes angeklagt. Er war,
wie die Hall. Ztg. berichtet, während ſeines Dienſtes
eingeſchlafen und hatte in Folge deſſen die Barrière
nicht rechtzeitig ſchließen können. Ein Geſchirr fuhr
über das Geleis in dem Augenblick, als der Zug
heranbrauſte, und beide Pferde wurden von der
Lokomotive erfaßt und getödtet. Der ärztliche Sach
verſtändige gab in der Verhandlung ſein Gutachten
dahin ab, daß der Angeklagte in Folge des
14lägigen Nachtdienſtes, in Verbindung mit an
ſtrengender Tagesarbeit, der damals herrſchenden
äußergewöhnlichen Hitze und des hierdurch veran
laßten überreichlichen Waſſergenuſſes zur Zeit der
That in einem Zuſtand der Bewußtloſtgkeit (Ohn
macht) ſich befunden, die den Angeklagten an der
Verrichtung ſeiner Pflichten verhindert habe. Hier
auf ſprach das Gericht den Angeklagten auf Antrag
der Staatsanwaltſchaft frei. Der Angeklagte hatte
nach ſeinen Angaben 14 Tage lang vor dem
Unglücksfall von abends 6 bis l Uhr nachts
Dienſt gehabt, während er von vormittags 0
bis 6 Uhr nachmittags mit der Answechſelung von
Schwellen auf der Strecke beſchäftigt geweſen ſei.

F. Leipzig, 17. Sept. Das Ende des Leipziger
Maurerſtreiks dürfte in kürzeſter Zeit bevor
ſtehen. In einer Verſammlung der ſtreikenden
Maurer in der „Flora“ wurde bekannt gegeben, daß
641 Maurer nach den bewilligten Forderungen ar
beiteken und 621 Streikende noch zu unterſtützen
ſeien. Die Streikenden wurden aufgefordert, an den
geſtellten Forderungen feſtzuhalten und möglichſt
Leipzig zu verlaſſen und auswärts in Arbeit zu
treten. Wenigſtens ſollten die Ausſtändigen noch
ſo lange im Streik verbleiben, bis die vorgeſchrittene
Jahreszeit die neunſtündige Arbeitszeit von ſelbſt
bedinge, um dann gemeinſchaftlich und geſchloſſen
zur Arbeit zurückzukehren.

Leipzig, 18. Sept. Ein Handarbeiter hatte
hier 1000 Mark auf der Straße gefunden und
das Geld auf dem Fundbureau des Polizeibureaus
abgeliefert. Da ſich trotz amtlicher Bekanntmachung
merkwürdigerweiſe der Eigenthümer nicht meldete,
ſo iſt dem Finder heute das Geld auf dem Fund-
bureau ausgehändigt worden. An gleicher Stelle

rger Correſpondent“ vom 22. September 1897.

Der Angeklagte war wegen Gefährdung

erhielt ein Droſchkenkutſcher 50 Mk. Belohnung,
eine in ſeinem Wagen liegen gebliebene Taſchenu
dort abgeliefert hatte, ſo daß ſie dem ſich meldend
Eigenthümer wieder zugeſtellt werden konnte.

Leipzig, 20. Sept. Man rechnet hier m
großer Wahrſcheinlichkeit darauf, daß Leipzig a
Platz für die Abhaltung der olympiſche
Spiele gewählt wird. Mehrfach fanden Sitzung
des hieſtgen Comitees ſtatt, und die Ausarbeitut
eines vorläufigen Planes für die Geſammtanla
wurde Herrn Baurath Dr. Roßbach übertragen.
Am geſtrigen Sonntag ſchloß die diesjähri
Michaelismeſſe, über deren ſchlechten Geſchäft
gang übereinſtimmend die Detailhändler klagen
wohl eine Folge der ausnehmend ſchlechten Witterur
der letzten Wochen.

Leipzig, 20. Sept. Schwere Beſorgniſſe heg
man für den Luftſchiffer Godard, welcher m
einem Begleiter an Sonntag Nachmittag gegen
Uhr aufgeſtiegen und über deſſen Landung bis heu
Mittag noch keine Nachricht eingelaufen war. Wen
auch unter großen Schwierigkeiten, ſo doch glücklic
iſt indeſſen die Landung am Sonntag Abend gege
8 Uhr bei Voitsgrün an der böhmiſchen Grenze e
folgt, und alle Beſorgniſſe ſind dadurch gehoben

F Leipzig, 20. Sept. Jn der Nacht vom
zum 3. Auguſt brach in der Sächſiſchen Wollgar
fabrik in Plagwitz ein Feuer aus, das einen Schade
von rund 19900 Mk. verurſachte. Jn demſelbe
Etabliſſement fand man am Sonnabend eine Rei
von Wollſpindeln und einen Theil des Fußbodei
angekohlt und mit Petroleum durchtränkt. D
Polizei ermittelte jetzt den Thäter in der Perſe
eines 19 Jahre alten dort beſchäftigten Arbeiters, d
geſtand, auch das erſte Feuer angelegt zu haben.

Chemnitz, 19. Sept. Stadtverordnet
Zacharias hat an den Rath einen Antrag abgegebe
welcher bezweckt, daß in Zukunft auf ſtädtiſch
Bauten tſchechiſche Arbeiter nicht mehr al
genommen werden. Das Stadtverordnetencollegiu
daß den Antrag unterſtützte, iſt ſich der Schwiert
keiten bei der Durchführung der Maßregel wo
bewußt, glaubt aber, daß eine ſcharfe Controle d
beabſichtigten Erfolg haben wird. Auch hofft ma
daß die Herren, die Privatbauten ausführen,
der Bewegung anſchließen werden.

Localnachrichten.
Merſeburg, den 22. September 1897.
(Perſonalnotiz.) Der Poſtaſſiſtent Ber

feld iſt von hier nach Kloſtermannsfeld verſt
worden.

Die Frage, ob Preiskegeln ein Glück
ſpiel iſt, iſt nun reichsgerichtlich entſchieden. C
Kegelclub, der ein größeres Preiskegeln veranſtal
wollte, wurde, nachdem die Polizei das Preiskege
verhindert hatte, in eine Geldſtrafe genommen, ind
das Preiskegeln als ein Glücksſpiel angeſehen wur
Sowohl das Schöffen als auch das Landgeri
beſtätigten den Strafbefehl. Auf die hiergegen e
gelegte Reviſion hob das Reichsgericht d
Urtheil auf, da es das Preiskegeln nicht als Glüc
ſpiel anſah, und verwies die Sache an das La
gericht zurück. Daſſelbe erkannte gegen ſämmtli
Angeklagte auf Freiſprechung; außerdem wurt
ihnen ihre nothwendig gewordenen Auslagen erſtat

Auf dem Gebiete des Jagdſchei
geſetzes hat das Kammergericht unter A
hebung einer früheren entgegengeſetzten Auffaſſt
die folgende, in der „Dtſch. Jagdztg.“ mitgethe
Entſcheidung getroffen Nach dem Wortlaut
g. 11 des Jagoöſcheingeſetzes wird nur derjenigen
Strafe bedroht, welcher bei Ausübung der Je
ſeinen Jagdſchein nicht bei ſich führt. Nur derjen
übt aber die Jagd aus, der jagdbaren Thieren ne
ſtellt, um ſie todt oder lebendig in Beſitz zu nehn
Wenn aber ein Jagdberechtigter, nachdem er
ſeinem Jagdgebiet die Jagd bereits ausgeübt
dieſes Gebiet verläßt und ſich außerhalb die
Gebiets, wenn auch noch mit Gewehr und Ja
geräthſchaften verſehen und die Jagdbeute trage
ſchon auf dem Heimwege befindet, ſo übt er n
mehr die Jagd aus, da er nicht mehr jagdba
Thieren nachſtellt. Wird man auch das Wegſcha
der Jagdbeute, ſo lange es noch auf dem Ja
gebiete des Jägers vor ſich geht, als in die Ba
ergreifung des Wildes fallend, für einen Akt
Jagdausübung anſehen, ſo gehört doch das
hauſeſchaffen der Jagdbeute nicht mehr zur Aus b
der Jagd, ſo daß, wer bei letzterem Akt ohne Je
ſchein betroffen wird, ſtraffrei bleiben muß.

Verſicherung spflicht der Aufw
kerinnen. Das Reichsverſicherungsamt hat ne
dings die Jnvaliditäts und Altersverſicherungspf
ſolcher Aufwärterinnen, welche verheirathet ſind
nur kurze Zeit beſchäftigt werden, im allgeme
verneint. Vorübergehende Leiſtungen begriin



niemals die Verſicherungspflicht, wenn ſie von Per
ſonen ausgehen, die nur gelegentlich, insbeſondere
zu gelegentlicher Aushilfe, Lohnarbeiten verrichten,
zwar in regelmäßiger Wiederkehr, aber nur nebenher
und gegen ein geringes Entgelt, das zum Lebens
unterhalt nicht ausreicht und zu den Verſicherungs
beiträgen nicht in entſprechendem Verhältniß ſteht.

Bei den Bewohnern unſerer Vorſtadt Neumarkt
wurde geſtern durch hieſtge Polizeiorgane Hoch
waſſer angemeldet. Die hier von der oberen
Sqale eingelaufenen Depeſchen laſſen erkennen, daß
das anhaltende Regenwetter der letzten Wochen auch

im dortigen Flußgebiet große Waſſermaſſen nieder
gehen ließ, die nun im BVett der Saale
ihre naltürliche Ableitung finden und dieſe
leicht zum Uebertreten bringen können. Die
Luppe und Elſter ſind weiter geſtiegen und haben
die niedrig gelegenen Auen überſchwemmt. Das
Grummet iſt von den gefährdeten Wieſen theilweiſe
mit vieler Mühe in naſſem Zuſtande geborgen wor-
den. Der geſtrige Tag verlief hier endlich wieder
einmal ohne nennenswerthe Niederſchläge.

Jn der Karlſtraße wurde geſtern Vormittag
ein Schulknabe, der in eiligem Laufe am Garniſon
lazareth vorbeirannte, von einem Forterrier verfolgt
und ins Bein gebiſſen, wobei auch die Hoſe einen
erheblichen Riß erhielt. Den biſſtzen Hund em
pfehlen wir der Auſmerkſamkeit des Revier Polizei
ſergeanten.

Aus den Kreiſen Merſeburg und Querfurt,
s Schafſtädt, 20. Sept. Herr Rektor Fiſcher,

welcher beinahe 6 Jahre lang hier ſegensreich ge
wirkt hat, hat am vorigen Freitage Schafſtädt ver
laſſen. Sein Weggang wird ſowohl im allgemeinen
von den Einwohnern der Stadt als auch im beſonderen
von den Lehrern lebhaft bedauert, verliert doch die
Stadt Schafſtädt einen nach jeder Seite hin tüchtigen,
umſichtigen, gerechten Leiter der Schule.

s Schafſtädt, 20. Sept. Jn Gräfendorf
wurde der Anſpänner Gottlieb Schanze durch den
unvorſichtigen Umgang ſeines Nachbars mit einem
Revolver am rechten Fuße ſchwer verletzt. Die
Entfernung des Geſchoſſes iſt noch nicht gelungen.

s Obereichſtedt, 18. Sept. Bei der kürzlich
hier ſtattgehabten gerichtlichen Verſteigerung der
auf den Namen des Landwirths Guſtav Reinhold
Lützken dorf eingetragenen Grundſtücke erhielt
der Landwirth Otto Loth Obereichſtedt auf das
Wohnhaus mit 4800 Mk. den Zuſchlag Die Plan
ſtücke erſtanden 1) 21 Morgen Friedrich Ritter
Obereichſtedt mit 3025 Mk 2) 4 Morgen
Schmiedemſtr. Ferd. BöhmeNied.Eichſtedt mit
5828 Mk., 3) 1 Morgen Landwirth Friedr. Thieme
O. -Eichſtedt mit 1125 Mk. und 2 Morgen à 650
Mk. Landwirth Wilh. Hoffmann-O.Eichſtedt.

s Freyburg a. U., 25. Sept. Jn Gleina
wurde in einer Mauer ein Topf mit Münzen,
meiſt Thalern aus dem 16. und 17. Jahrhundert,
gefunden, die vermuthlich während des ſiebenjährigen
Krieges dort verborgen worden waren. Die Münzen
ſind von einer königlichen Behörde angekauft worden.

Traurige Ausſichten eröffnen ſich in dieſem
Herbſt für die Weinbergsbeſitzer des Saale
und UnſtrutThales. War ſchon der Fruchtanhang
der Stöcke weit gegen den anderer Jahre zurückge
blieben, ſo iſt nunmehr durch die ſeit Beginn des
laufenden Monats herrſchende feuchte Witterung auch
die letzte Hoffnung auf einen auch nur geringen
Ertrag geſchwunden, da die Beeren aufplatzen und
in Fäulniß übergehen, und wiederum dürfte die
mühſame und koſtſpielige Bearbeitung der Weinberge
für den Zeitraum eines ganzen Jahres vergeblich
geweſen ſein.

8 Goſeck, 19. Sept. Auf dem Grundſtücke des
Herrn Franz Gerner hier, ſind geſtern beim Kies-
auswerfen wieder verſchiedene Gegenſtände aus
alter Zeit ausgegraben worden. Die bisherigen
Auffindungen entſtammten nach dem W. Kbl. nur
aufgedeckten Heidengräbern, welche zumeiſt an der
plößlich im Kieſe auftretenden ſchwarzen Ackererde
und an einem um dieſelbe befindlichen Steinkranze
kenntlich waren. Diesmal aber bildete ein inehr
rundes, ziemlich gleichmäßiges Loch, das allerdings
auch mit ſchwarzer Erde gefüllt war, den Fundort.
Die gefundenen Gegenſtände ſind ein Steinbeil, eine
Streitaxt, die zum Werfen gedient haben muß, und
eine kleinere Urne. Letztere iſt am Deckel mit zwei
Reihen eingedrückter Löcher verziert. Leider ſind alle
drei Gegenſtände nur in zerbrochenem Zuſtande ans
Tageslicht gefördert worden.

S Laucha, 19. Sept. Der SaaleUnſtrut
Elſter- Bezirk des deutſchen Kriegerbundes hielt
heute im Schützenhauſe hier ſeine Herbſtverſamm
lung ab. Oberpfarrer Gödicke begrüßte die er
ſchienenen Vertreter aufs herzlichſte, worauf das
erſte Ehrenmitglied, Generalleutnant Excellenz von
a dtkeNaumburg, das Kaiſerhoch ausbrachte,
in da

Präſenzliſte ergab die Anweſenheit von 72 Vereinen
mit 89 Stimmen. Neu anfgenommen würde der
Veteranenverein zu Naumburg a. S.
las der erſte Schriftführer Herr Kühn das
Protokoll der Frühjahrsverſammlung in Streckau.
Kamerad Kühn bekleidet das Amt des Schrift
führers ſeit dem 11. April 1887; die Anweſenden
ehrten ihn für ſeine zehnjährige eifrige Pflichter
füllung durch Erheben von den Plätzen. Alsdann
erſtattete der Bezirksvorſitzende, Herr Joh. Marken
dorfFreyburg, einen ausführlichen Bericht über
den Bundesabgeordnetentag in Kottbus am 19.
Juni d. J. Jn der zweiten Hälfte des Juni 1898
ſoll in Weißenfels der Bundesabgeordnetenkag, ver
bunden mit einem Bezirksfeſte, abgehalten werden.
Die Wahl einer Commiſſton betreſſs des Abgeord
netentages wurde dem Vorſitzenden, die nöthigen
Vorbereitungen zum GBezirkefeſte den Weißenfelſer
Kameraden überlaſſen. Mit Rückſicht auf dieſes
Feſt ſoll auch die nächſte Frühjahrsverſamm
lung eirca 14 Tage nach Oſtern 1898 in
Weißenfels abgehalten werder. Darauf theilte
Herr HawickhorſtFreyburg die Commiſſions
beſchlüſſe und getroffenen Vorbereitungen über
Einrichlung des unentgeltlichen Stellennachweiſes für
entlaſſene Reſerviſten und alte Soldaten mit. Zu
dieſem Zwecke ſollen alljährlich an die Regimenter,
welchen die Milikärpflichtigen des SaaleUnſtrut
ElſterBezirkes größtentheils zugetheilt werden, Per
ſonalienformulare geſandt werden, welche Namen,
Stand, gewünſchte Beſchäftigung u. ſ. w. der zu
entlaſſenden Reſerviſten enthalten. Die CEentral
anmeldeſtelle befindet ſich in Freyburg, andere An
meldeſtellen in Weißeunfels, Dürrenberg, Merſeburg,
Lauchſtädt, Zöſchen, Hohenmölſen, Teuchern, Droyßig,
OſterſeldMeineweh, Zeitz, Croſſen, Schkölen, Köſen,

Naumburg, Laucha, Nebra, Mücheln, an die ſich
die Perſonen, welche entlaſſene Reſerviſten in Arbeit
zu nehmen gedenken, ſowie die letzteren ſelbſt wenden
können. An Stelle des bisherigen Kaſſenführers
Herrn Schmidt wurde Herr Brauer-Freyburg
gewählt. Nachdem Se. Excellenz v. Wodtke noch
mals zur Treue für Kaiſer und Reich ermahnt hatte,
wurde die Verſammlung gegen 6 Uhr mit einem
abermaligen donnernden Hoch auf den Kaiſer ge
ſchloſſen. Kameradſchaſtliches Beiſammenſein, ſowie
ein gemuthliches Tänzchen hielt viele der Feſttheil
theilnehmer noch lange Zeit beiſammen, (W. Kbl.)

Wetterwarte.
Wetterbericht vom 20. Sept., Abends 113/, Uhr.

Eine ziemlich tiefe Depreſſion lag heute Vormittag
zwiſchen Hamburg und Swinemünde und veranlaßte
in faſt ganz Deutſchland trübes, kühles Wetter mit
Regenfällen. Da im Oſten und Weſten verhältniß-
mäßig hoher Druck lagert, ſo ſcheint die Depreſſion
in nördlicher Richtung ſortgeſchritten zu ſein, für
welche Annahme das Steigen des Barometers bei
zurückdrehendem Winde ſpricht. Unbeſtändiges Wetter
fortdauernd

Vorausſichtliches Wetter am 22. Sept. Meiſt
wolkiges bis trübes, kühles Wetter mit Regen.
Wind ſtark

Nachtrag vom 21. Sept. M. 5 Uhr. Bei weiter
zurückdrehendem Winde iſt das Barometer abermals
im Fallen begriffen. Das meiſt trübe Wetter dauert
fort, die Regenſälle haben vielfach aufgehört, doch
iſt Wiederholung zu erwarten, wie überhaupt noch
keine Aenderung zum Beſſern in Ausſicht ſteht.

Vermiſchtes.
(Zum Aachener Heirathsſchwindel.) Der

„Aachener Poſt“ zufolge wurde die dortige Behörde von
Wien aus erſucht, auf einen gewiſſen Arendt zu fahnden,
da man dieſen mit Beſtimmtheit für den Schwindler hält.
Wir haben über denſelben bereits geſtern unſeren Leſern
berichtet. Wie aus Düſſeldorf gemeldet wird, erklärt das
dortige Huſarenregiment, daß ihm von einem Verkehr des
angeblichen Erzherzogs Franz Ferdinand von Eſte mit
O ſſizieren des Regiments nichts bekannt ſei.

(Ein heftiges Erdbeben) hat in Lima zahlreiche
Gebäude beſchädigt, indeß ſind keine Unglücksfälle vor
gekommen. Mehrere Frauen wurden auf den von der er
regten Bevölkerung gefüllten Straßen ohnmächtig.

(Schneefall.) In der ganzen Eentral-Schweiz iſt
en ſtarker Schneefall eingetreten und zwar bis in die

äler.

Darauf ver

Ferner berichtet das Telegramm aus Hammerfeſt, daß
Brief von Andree milgefolgt ſei, Der Verabredung e
hätte nämlich Andree außer ſeiner kürzgeſaßten De
eine ausführliche ſtenographiſche Nihricht an das ift

bladat ſchicken ſollen. t(Die Unfallſtatiſtik des Reichseiſenbahnam ts) für die deutſchen Eiſenbahnen einſchließlich Vihen
weiſt für den Monat Juli d. J. nicht weniger alte
Betriebsunfälle auf. Getödtet wurden dabei insgeſann l
60, verletzt 181 Perſonen.

(Analphabeten.) Des Leſens und Schreiben
unkundig waren von 1000 in das Heer eingeſtellten Reken e

in Schweden 1, im Deutſchen Reiche 2, in Dänemark 5
der Schweiz 22, in den Niederlanden 50, in Frankreich d
in Belgien 144, in OeſterreichUngarn 220, in Grieche
land 300, in Italien 390, in Rußland 708, in Serbien

Literatur, Kunſt und Wiſſenſchaft.
„Frauenkampf“ heißt die Parole des Tages u

dieſem hoch aktuellen Thema widmet ſich auch der nene
überaus ſpannende Roman des bekannten Autors Hermaſ
Heilberg. Derſelbe erſcheint im Oetober Duartal in dal
Romanbeilage zur colorirten Ausgabe von „Mode un
Haus“ (Verlag John Henry Schwerin, Berlin
Auf gleicher Höhe mit den geiſtigen und praktiſchen
derungen der Zeit ſteht der übrige Jnhalt dieſes un
troffenen, reich illuſtrirten Univerſalblattes für
Familie, welches für die deutſche Hausfrau eine wih
Fundgrube iſt, umſchließt es doch mit ſeinen vielen d
lagen 12 Spezialblätker! „Mode und Haus“ zu nur
Mk. vierteljährlich ſchließt in ſich ein vollſtändig
Modenblatt mit Schnittmuſterbogen (mit je
I täg. Nummer) und ein mit gediegendſtem Inhalt da
ſehenes Familienblatt. Ganz beſonders können wir

25 Mk.-Ausgabe empfehlen, mit Colorits, Muſter
friſuren und Romanbeilage „Aus beſten Federn
Außerordentlich nutzbringend für Mütter iſt auch das
gleichen Verlage erſcheinende Gebrauchsblatt mit Zuſchneid
bogen „Kindergarderobe“, daß trotz ſeiner beide
Exktrabeilagen: „Für die Jugend“ und „Jm Reiche du
Kinder“ vierteljährlich nur 60 Pf. koſtet und alles zuſammen
gefaßt, was Mütter und Kinder zur Selbſtanfertigun
der Kindergarderobe und des Kinderſpielzenge
ſowie zur erziehlichen Unterhaltung der Kleinen zu wiſ
benöthigen. Auf die Lieferung von GratisSchnitte
genau nach Körpermäß, gegen Erſtattung der min
malen Selbſtkoſten weißen wir beſonders hin. Abonnement
auf beide Blätter bei allen Buchhandlungen (woſelbſt an
Gratisprobenummern) und bei der Poſt. Genaueres enthi
der dieſer Nummer beiliegende ſeit reich illuſtrith
Proſpekt

a g SeeNeueſte Nachrichten

Berlin, 21. Sept. H. T. B,) Wie doh„L. A.“ aus Eſchede e en war di
Eiſenbahnkataſtrophe dadurch entſtanden, d
kurz vorher ein Langholzwagen die Strecke paſſttt
und durch eine hHerabfallende Koppelſtauge di
Schienen verbogen wurden. Das Zugperſonal hab
verſäumt, dies ſofort zu melden, weshalb mehr
Perſonen des Perſonals des Güterzuges verhafte
worden ſeien.

Budapeſt, 21. Sept. (H. T. B)
geſtern Abend ſtattgefundenen Soiree bei Hoſe al
Alles vertreten, was Ungarn an hohem Adel und
Männern der Kunſt und Wiſſenſchaft aufzuweiſen
hat. Die Monarchen erſchienen um 8/, Uhr. Di
deutſche Kaiſer unterhielt ſich zumeiſt mit den Damen
der hohen Ariſtokratie, die ſehr zahlreich erſchienen
waren. Unter anderem äußerte er ſtch dahin, da
der Eindruck, den er von Budapeſt gewonnen üben
wältigend ſei. Ferner zeichnete der Kaiſer Maurn
Jokai und Ludwig Dorzy durch längere Unterredungt
aus.

Madrid, 21. Sept. (H. D. B.) Ein h
gramm aus Havanna meldet, daß eine neue
Expedition von amerikaniſchen Freibeutern
mit Waffen und Munition ausgerüſtet, in der Pro
ving Havanna gelandet ſei. Die Jnſurgenten haben
in der Provinz Pinas del Rio zwölf Mauren, di
an der Belagerung des Forts Vignera theilgenommen
niedergemetzelt.

Paris, 21. Sept. Der Temps meldet aus
San Sebaſtian, der amerikaniſche Geſandte
Woodford habe dem ſpaniſchen Miniſter de
Auswärtigen Herzog von Tetuan in einer die
Stunden währenden Zuſammenkunſt dargelegt daß

die Vereinigten Staaten von Amerika in
folge der langen Dauer des kubaniſchen
Krieges in ihren commerziellen und induſtriellen
Intereſſen große Verluſte erleiden. G ſ
Spanien offenbar unmöglich, den Aufſtand inne
halb einer abſehbaren Friſt niederzuwerfen, und ſelb
wenn dies gelänge, wäre Kuba infolge der Krien
methode des Generals Wehyler vollſtändig verwüſtet

und ſowohl für die Spanier wie für die Kubaner
nutzlos. Woodford erklärte ſchließlich, wenn d
Krieg nicht vor Ende October beendet
wäre, würden die Vereinigten Staaten ſtch n
berechtigt halten, die ihnen entſprechend erſcheinenden

Maßnahmen zur Sicherung des vollſtärg
di gen dauernden Friedens auf
treffen. Der Herzog von Tetuan habe
theilungen Woodſords zur Kenntniß genommen un
gleichzeitig gegen die amerikaniſchen Prätenſtona
Verwahrung eingelegt. Eine offizielle Autwe
werde der Herzog von Tetuan erſt in Madrid nach

der Rückkehr des Hofes formuliren.
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